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Berlin, vom i8 Dec'mb. 
Des Königs Mchstät haben Eich von Meist 

sen nach Lsipzi t begeben, woselbst Sie Gich seit 
dem 8ten dieses befinden. 

Die Fca zöstzchen Truppen von dem Korps 
des Prinzen H wnius, so bisherozuLaagsnsab 
ze m Thüringen gestanden, und daselbst ihre 
Winterquartiere nehmen wollen, haben aufAn-
rückung einiger Königl. Truppen sich von dort 
nach Elstnach retiriret. 

Wie man aus Pommern vernimmt, so hat 
die Rußisthe Armee gröstentheils die Weichsel 
paßiret, um die Winterquartiere in Preussen zu 
beziehen« Der Gennal Tottllben, welche die 

Arriergarbedicier Nrmee machet,ist ben l . dies 
seö Monats zu Stolpe gewesen, und der Gene-
ralW?rner ist demselden den 2 di ftsbeySchla-
we nachgerückt so. daß mmmshro auch die GeB 
genben vonColb rZHösli» und Belgardt/vcm 
Feinde befrepet sind. 

Bey demDlngelsiädtischen Husarenregiment 
haben Se. Königliche Majestät tzen H<rrn 
Stabsrittmeister Hohenstock zum wirklichen 
Rittmeisterallergnsbigst declariret und die er̂  
ledigte Escadron dem Hrn. Rittmeister M is -
kowski von Mi row ertheilet,denHr.kieutenant 
von Bajrnfck ab;r zumStabsritMister emetl^ 
Ntt. 



Halle, vom 6 Decemd. 
Aus Ostindien sind von den Evangelischen 

MissionaneN/Unlängst einige neuereBriefe eins 
gelaufen,davon die jüngsten den i z . Febr. l 760 
aus Madras datiret find. Diejenigen bestä< 
tigen in Absicht auf den Krieg,der zwischen den 
Englandern und Franzosen in jenem Weltthei-
le geführet wird, die Nachricht von den Vor¬ 
theilen, welche die erstern über die letztem er, 
halten haben, in allen Stücken. 

Eine kurze Relation/ die aus verschiedenen 
Briefen zuftmmen gezogen ist, wird nicht un¬ 
dienlich seyn.den Zusammenhang der Vorfälle, 
seit der aufgehobenen französischtnBelagerung 
derGladt undVesiung Madras, mithin vom 
Ende des Februars 2759 bis in den Februar 
1760, einzusehen. 

Gott hat uns, schreiben die Mißionarien zu 
Madras, nun wiederum seit dem Ende des Fe¬ 
bruars l75yl unter dem schatten seiner Flü¬ 
gel ruhig w unsern Hütten wohnen lassen. Es 
w : r zwar in dm Monat August das Gerüchte 
von emer neuen starken französischen Flotte,die 
erwartet werde, den Leuten in hiesiger Geqend 
fürchterlich. Ob nun zwar k y deren wirklichen 
Ankunft am Ende des Augusts 1759, auf der 
Höhe vonNagapatuaM/, der Englische Admi¬ 
ral Pocok feine Schiffe nicht sämmtlich an sich 
zithen können,undmit7GchUen vonberAme, 
geqm 1 l dergleichen feindliche hat angehen 
müssen; so ist es doch unweit Tcankebar. am l o 
Nov «759. zu ein m Seetreffen gekommen, in 
welchem die Franzosen mm Weichen gebracht 
und ihre Macht ziemlich gefthwacht worden, 
doch aber auch 
viel gelitten, nicht verfolget, noch gehindert 
werden können, auf der Rhede vor Pondicheri 
zu ankern. Es haben diese Echiffe aber nicht 
eben vi:I Wannschaft, und wie man höret, we¬ 
nig Geld mitgebracht, sich auch wieder nach 
kurzer Zeit von hiesiger KMe entfernet, gleich¬ 
wie auch du Englischen Kn'egssch ffe, wegen 
der Regmzeit, nach ^ombcy dabm abqebm 
müssen Qik Englische Landmacht fetzte sich 

am Ende des Septembers in Bewegung, um 
dasHort Wandawasi, so zwischen Arcat und 
Pondichm liegt, den Franzosen abzunehmen, 
mußte sich aber damals mit Verlust von etlichen 
hundert Mann zuruäzieben. Nachher war es 
für die Engländer ein Vortheil, daß noch am 
Ende desOctobersetlicheSchisse ausEngland 
ankamen, und eine Verstärkung von Mann, 
schaft, nebst einem nemn Commandeur, dem 
Obrijilieutenant Coote, mitbrachten. Dieser 
gieng gegen das Ende des Novembers zu Felde 
und nahm den zo. November das obgedachte 
Wandawasi, und den y.Decemb. Corangoley, 
zwo für die Engländer importaltte Vtsiung:n, 
sehr glücklich und geschwinde mit genngemVer-» 
lusieein. 

Die Fortsetzung folgt künstig. 
'London, vom 5 Dec. 

Man rechnet, daß die Anzahl der Truppen 
zu Wasser und zu Lande, welche Großbritanni¬ 
en zum Dienste des klwftigkn 1761. Jahrs um 
terhält, sich auf 2OO56^Mann belaufe, die M i -
l tz ausgenommen.die gegenwärtig schon 20000 
Mann ausmacht. Dnv Vernehme nach/wird 
das Parlemem bis zum künftige Merzmonate 
fortbauren» Alsdenn sollen dieCircularbriefe 
zur Wahl eines neuen ausgefertigt werden. 
VonPortsmouthvernimmt man untermalen 
des vorigen Monats, daß nachdem der Chef d' 
Hseadre Keppll, dakKönigl KriegesschiffVails 
lam von 74 Kanonen bsstiegen habe, er mu der 
ganzen zu der großen Expedition ^stimmten 
Flotte, und den dazu gehörigen Transportschif¬ 
fen, nach Gt^Htlena abgegangen fey,von wan¬ 
nen er sofort ftlnenWeg weiter fortsttzen wird/, 
ohne die aus I r land kommende Verstärkungen 
abzuwarten, welche aufemer gewissen Anhöhe 
zu ihm stoffen sollen. Gestern traf von P ly ' 
wVUth hierein Erpresser milder Nachricht ein, 
daß in den dortigenGefangnissen, worinnen die 
Französischen Kclegesgefangenen fitzen,, Feuer 
ausgekommen s y w lches bey stmer Abreise 
noch mit gross r hefttgkeit Rwütbetbabe Am 
L.dichslangtMBrief§ausüiMon «n^ M i t 



dielen vernimmt man, daß ein PoltuMsjschts 
Schiff, welches von Goa gekommen ist, die Zei¬ 
tung dahin überdracht hat, daß von der Fran¬ 
zösischen Escadre des Hrn. b'Apche, 6 Gchiffe in 
einem heftigen Sturme an der Insel Bourbon 
verlohren gegangen, und daß die Engelländer 
Meister von Pondichme wärm. Desselben 
Tages ist auch ein Felleisen mit Briefen aus 
Neuyork vom letzten des vermiedenen Octoders 
angekommen. Sie haben unter andern mit-
gebracht, daß der Admiral Holmes an den 
Französischen Inseln in America ,5 Englische 
Sch'ffe weggmommen hätte, welche mit dem 
Feinde v rbottne Handlung getrieben. Als 
Se. Könial. Majestät am 2ten dieses frühe im 
Hydeparc ip^tzi-ren litten, wurden Sie, weil 
sich das Pferd aufbäumste, aus dem Sattel ge« 
hoben. Sie nahmen aber nicht den geringsten 
Schaden, stiegen sogleich wieder zu Pferde, setz¬ 
ten Dero Promenade fort, und kamen in voll¬ 
kommenster Gesundhsit nachSt Iams zurück. 
Weil indessen dieser Fall bis Gemüther derer, 
die nicht selbst dabey zugegen gewesen waren, 
in grosse Unruhe gesetztt hatte; so geruheten 
Ge.MaZtstat, desAbendsder Comödie beyzu¬ 
wohnen, um das ungegründete Gerüchte, sls 
wenn Dieselben beschädiget waren, zu widerle¬ 
gen. Der Flügeladjutant des Königs von 
Preussen, der Freyherr von Cocceji. welcher von 
feinem Monarchen mit der Bestätigung der 
Nachricht von d m grossen Siege, den Seine 
Preußische Majestät am z Nov. übsr denFelb-
marschüll Daun erhalten haben, hiehsr abge¬ 
fertiget ist, hatte bey dem Könige, am 2. dieses, 
zu S t . Jam s Audienz, und ward ungemein 
gnädig empfangen. Krisen ausPortsmouth 
vom z. dksts> zufolge, hat ote zu der grossen 
Unternehmung bestimmte Flotte, dama Is noch 
zu S t . Velena g legeW,undaufgünstigenWind 
zum Auslaufen gewartet. Da sich der Wind 

. in der verwichenen Nacht umgcs tzt bat, so ist 
vennuthllch diese Flotte nunmchr wirttich ia 

Excractfchceiben aus dem Hauptquartier tes 
Herzogs Ferdinand Durch! zu Hardegsen, 

vom 24 November. 
Es war am i5t tn dieses Monats, als Se. 

Herzog!. Durch!, von Ovelgünne nach Uslar 
aufbrachen, und daselbst ankamen. Ungeach, 
tet des schlimmsten W.tters, und anhaltenden 
Regensso mit grossen Sturmwinden vermischt 
war, haben Se.Durchl.doch Mittel gesunden, 
mit einem Theil der Armee, und der schweren 
Artillerie, durch den Oölling, so mit zu der Ket¬ 
te von den Gebürgen gehöret, die den Harz, 
wald ausmachen, zu kommen. Wege und 
Witterung machen uns mehr, als die Feinde, 
zu schaffen, welche unsere Bewegungen blos 
vor Kundschafften zu halten, und als Versuche 
unmöglicher Dmge anzusehen scheinen. Wir 
wollen indessen unsern Weg fortgehen, weii die 
Truppenden besten Willen von der Welt dazu 
bezeugen. Se. Durchl. der Herzog Ferdinand 
habenDetaschementer gegenlasse! und M ü n , 
den, vorrücken lassen. Göttmgen ist seit 3 Ta, 
gen bloqmret DerHr Graf beVaux der daselbst 
eme zahlreiche und auserlesene Besatzung an¬ 
führet, hält sich noch ganz stllle. Bey unserer 
Vorrückung hat sich die Reserve des Hrn. Gras 

zurück gezogen. Sie marschiren bis an die 
Knie im Moraste, und wir eben so. Morgen 
werden wir nach Esebeck und von da weiter nach 
der Werrewarfchirm. Der Hr Grafv.k ie l -
manseg w.rd miteinemKorpsvon 7oc»oManw 
bis AibelhausW zwn) Stunden zcnseit Göttin? 
gm vorrücken. 

Aus dem Mecklenburgischen^ 
vom 2 December. 

Ein Theil von dem Kömgl. PreuA Korps 
unttr dem Befehl S r . Durchl. b s Prinzen Eu¬ 
gen von Würtemberg/ welches sich von neuem 
im hiesigen Herzogthume eing funden hat, ist 
gestern theils in Rostock, theils in dortiger 
Nachbarschafft angelanget. Den Prinzen 
ßlbst hat man gestern Abend um ;Uhr Vllda ver-
Mzchet. Cp w«rb sein Qu«rttep im Helren-



pfang, und zwar auf Befehl unsers regieren, 
b n Durchs Herzogs veranstaltet worden. 
Man will versichert seyn, daß der Hof sich die-
sesmal nicht von Schwerin entfernen werde; 
wk dann auch die Münze daftlbstin voll r Ar¬ 
beit ihren Fortgang hat. Dcr Prinz von 
Würtemberg hat bey seinm unterhabenden 
Truppcn avfs allerstrentzst̂  alle Ptackereyen 
gegen die i?Slwesiinwoi)n^rverblttkN, und! tz^ 
tern zugleich zu Ermunterung bekannt machen 
lassen, nichts, ks möchte Namen haben, wie es 
wollte, abzuliefern, welches nicht mit den Lans 
desdeputirten wäre reguliret worden, uttdkves: 
zu seine eigene Hand urch Unterschüsse vorgezei¬ 
get würde. 

Haag, vom 6 Dec 
Die Sache wegen Anhaltung der l lOOoPf. 

Sterl. welche sich auf dem von dem Französi-
st)en Kaper eioberl^ E glijchsn Paquetdoote 
^funden, hat uns allnyand Verdruß gemacht. 
Dec Herzog von Choiseul mußte unserm Ge¬ 
sandten zu Paris dnn Hrtt. von Berkenrode, 
im Namkn S r Ailerchristl. Maj . die Erklä¬ 
rung thun: Wenn Ibro Hochmögenden diesen 
Ar.eftnicht ungksäumtaufheben, und dem Ha» 
per das Gelb zustellen wurden, so wären Ge. 
Majgenolbiget, sich an die Eigenthümer und 
Interessenten dieses Landes bey den öffentlichen 
Fonds in Frankreich zu halten, und die Zinsen 
V3tt ihren Capitalien zu beschlagen, und denKa-
per wegen des Verlusts, den er leiden möchte, 
schadlos zu halten. Inzwischen hat unser? 
Admiralität Pen Apsspruch gethan, daß, weil 
das Paquetboot in einer weitern Distanz, als 
einKanoyenschuß betragt, weggenommen wor¬ 
den, es für eine gute Prift zu declariren sey> 
Doch ist zugleich dem Französischen Kaper an¬ 
gedeutet wordm, fich mit stiner Bents aus den 
Gewässern der Republik anders wohin zu de-
ßebkn. Man ist begierig zu sehen, wie er sicher 
aus dem Baßln vsn Sluys herauskommen 
wird^ da ihm dem Vernchmmnqch huschifdenß 

EngllZchc Mper aus den Dienst tauern Ue-
bltgens ist der Englische Hof mtt dn Begeg¬ 
nung, welche dem auf dem weggenommenen 
.Paquttboote befinollchen Courier zu Duynkir-
chen wiedilfahren, sehr mißvergnügt, und er 
st het ^s als eine Verletzung dcs 22sten Arlikuls 
an, des im Februar 1759 zwischen dem Mar¬ 
quis du Barail und dem Gmera! Conway zu 
Sluys gelchlossmmTractats, kloft tessm die 
Couriers beyder Nationen keiner Act von einer 
gesangliche Zurüfthchaltung unterwprftn 
sind. 

Rom vom 20 Nov-
Man hat die Sache wegen der Abtey von 

Baguaja ln dem ilönigreiche Neapolis wieder 
vorgenommen; der dasige Hof hat darüber 
disponiret undprätendirt, dos I us Patrona-
tus zu habm, ob sie gleich zu der Datane des 
Römischen Stuhls gehöret. Man untersu* 
chet jetzo die Rechtsgründe beyder Partheyen/ 
um dle Bullen ausfertigen zu können welche 
die Dgtarie bisher suspendiret bat, obgleich die 
Person, welchs der Hofzu Neapoltsdarzu er¬ 
nennet, davon bereits Besitz g nommen hat« 
Da die Römischeatholischen zu Bayreuth in 
Deutschland die nöthigen Gelder zu Erbauung 
ihrer Kirchs gesammlet, und durch ein rslch s 
Legat vermehret, so hobm sie bey d m Pabsie 
Ansuchung gethan, ihnen ein Bißthnm zu des 
stimmen, unter welches sie gehören sollen. 

Amsterdam^ vom 9 Dsc. 
Peter Rer.dorp Herr von Marqmlte, Rath 

und regierender Burgemsisisr dieser Otadt, 
starb gestern in der Nacht im 58. Jahre seines 
Alters. Ein Mann, der überall bedauert 
Wird, und derein wahrer Vater unserer Bür¬ 
gerschaft war. Die Künste und W ssmschaften 
verlieren auch an ihm tinenBeschütz r, dergleu 
chen sie nicht so M t t wieder finden werden. 

Nach-



Nachtrag ad No. 148. 

Mittwochs, den 24. December. Anno 1760. 

Wittenberg, vom ic> Dec. 
Nachdem nunmehr der Schadensianb der in 

letzterer Belagerung beschädigten Häuser ver, 
fertiget worden; sokan man davon folgendes 
Verzeichnis mittheilen« Abgebrant find : i z 
öffentliche Gebäude und 132 Prioachäuser. 
sehr beschädigt sind, lo öffentliche und 5 l Pri-
vathäusers ̂  Etwas beschäd gt sind, 10 öffentli¬ 
che und izoPrivathäus r ; unbeschädigt sind 
geblieben, 6 öffentliche und l 5 Privatgebäude. 

Frankfurt, vom 2 Dec. 
Es gehet die Rede, daß der Hr. Herzog und 

Marschall von Broglio, nebst Dero Hrn.Bru-
der, dem Hrn. Grafen von Broglio, nächstens 
nach Paris zurückgeben würden. Inzwischen 

hat der Hr. Marschall die Armee dergestalt der, 
leget, daß immhalo 24 Stunden allemal 40 
Bataillons ohn« dieCavallerie beysammen seyn 
können. Der Hr. Marqui s de Mesnil, bis¬ 
heriger Kommandant unserer Stadt, wird 
nächstes Tage von dem Hrn Generallieutenant 
Marquis Dessalles, in dnsem wichtigen Posten 
abgi löset werden. Eshatditftr letztere schon 
vorhin in Hanau und in Gießen die Komman^ 
dantmsielle mit Ruhm bekleidet. 

An demChurMzischen Hofe ju Manheim 
sind verschiedene angesehene Personen in Un< 
ftnadegtfallen, und mit Arrest beleget Norden. 
Die näheren Ursachen dieser Veranderuug wer-
den bald im Pnblico bl konnt werden. 

Man hat mit Befremden aus denWwschauer Zeitungen ersehen, daß man daselbst vor¬ 
geben wolle, als wenn die in dm Monaten October und November, also während der Feit da die 

l Oesterreicher Sachsen inne gehabt, alldort eingefühlte häufige fast eiserne Tymphe weder aus 
Sachsen, noch aus der Starostey Fips gekommen waren. Da aber hieraus sattsam erhellet, 
daß dieses em ab^rmali zer Kunstgriff sey, wodurch man M diese l^> 

l lern höchst schichten Tymphsaus deniiönigl.Preuß. Ländern gekommen, so hat man für no-
l th^g erachttt, dasPubllcum davon zudesabusiren. Man wil l zwar gerne glauben, daß Ee, 
l Majestät vonPohlmvondenmtrigmn, welche hiebey auf eine so grobe als ungeschickt A « Ze-
l spult worden^ kemesweges informm t find. D a aber auch jedermann sogleich einsehen wird, 
«daß die Preußischen Fuhrleute wol niemahls die häufigen Mstm^ miterwehnter Münze 
l angsfull. t zu Warschau meistens bey Nacht und Nebsl angekommen sind, weder in Pohlmschm 
»noch in Sächftsihm Caffm, wie solches doch geschehen ist, würden abgeladen haben, so wird 
lsichdasPudlicumdurcherwehntesRaisonnelnentumso weniger irre mach« «lassen, als dadurch 
ftasLächerliche, derer m denen WarfHauer Feitungen so unglücklich angebrachten Ausflüchte, 
«wem jedm leichtlich in die Augen faüm müssen; daher man nicht einmahl der Mühe w m h 
ßchttt sich langer hierbey aufzuhatten. Nreßlau den 2 l 3ec ,760« ^ ^ 
3oh. Heinncy Vortlvbs von Iustt/ Oiconomische Schriften über die wschtigsten Gegenstände der 
l ^ Stad^-und Landairthschasse, 2kcrund lchter Band, gr. 8vo 1760, l Rthl. 3 sgl. 
BenkVürdizkeitcn Friedrichs, des Grossen, jetzt regierenden Königs in Preußen, 6ler Theil 
l 1760. 2osgl. 



Heute wird das letzte »rück des Breßlauischen Wochenblatts in blr I o h . Jacob Korm 
schen Buchhandlung ausgegeben, und am letzten Tag dichs Jahres kan der Tittelbogen zum 
2ten Bande abgelangt werden. Diejenigen Venen noch einzelne Glücke abgehen, werben ek 
sucht solche je eher je besser abfordern zu lassen, weil man künftig mit einzeln Stücken nicht mehl 
Wirb dienen können. Der ganze Jahrgang in 2 Banden, lostet complet 2 Rth l . 

Breßlau^ den 1 l Dec. 176c?. Nachdem die lamtlichen'auf die Herrenwieftn gelegen« 
l l z M o r g e n 170 Ruthen Acker, auf Tr imtat is^sl .pacht los werden, und solche benebst des 
nen gesammten Herrenwiesen, nach Abzug der derens verpachteten sogenannten Marstalls-
wiesen, anderweitig auf 6 nach einander folgende Jahre verpachtet »erben sollen, und der 
, z . Januar, 13. Febr. und ic>. Mart . f. a pro Termnis licitationis anberaumtt worden. 
Als Machet Magistratus solches dem Publico dckannt, und könnln diejenigen, welche gedacht« 
Aecker und Wiesen zu pachten gesonnen sind, sich in Machten Terminis bey der hiesigen König!« 
Hochpreißl. Krieges, und Domainen^Cammer melden, ihr Geboth thun, und der Adjudicai 
tion gewärtiaen 

OtMnach der Mo,,vr des v ^ l M l n t S S r König!. Hoheit d«s Prinzen Ferdinand vott 
Preussen, Herr Iu l iusWirner vonBeust,den 15.Augusta, c in derBataille b»y iliegnitzge, 
blieben, und dessen Verlaß berichtiget witben sol z als werden all? und jede, welche gegründete 
An- nnd Zuspräche zu haben vermeinen a dato binnen drey Monaten und zwar ad Terminum pe» 
«mtorium aufden i5.März des l76l. Iahresad l quidandum etIustlflcandum Prätensa von 
einer hierzu verordneten Regimentscowmißion hierse^bst sub Pöna präclusi et perpelui filentii 
lbnvociret und vorgeladen. Breßlau den»z. Decemb. > 760 

von Aolaersbcra, Major. von Marwitz, Capitain. 
Regiment« Herr 

Von Sttchow, den t l . Sept. a.c. mit Tode hüselbst abgegangen, unddessenVerlassenschast be¬ 
richtiget werden soll ; A!s werben all« und jede, welche gegründete An und Zusprüthe zu haben 
vermeinen,« dato binnen Neun Wochen und zwar ad Terminum peremtorium auf ten l 8 , 
Februar des zukommenden 176!. Jahres, ad Hquidandum et Iustificanbu« Prättnsa von 
dent Capitain des Grenadier-Bataillons von Gören Herrn von Oelschnütz hieseldst sub Pöna 
präcwsi et perßetui silentii convotiret und vorgeladen. Oreßlau den iz.Dec. 1760.^ 

Es ist eine Aßignation vor einigen Tagen verlohren werden von 156 Rthlr. in, 
Preuß Courant von Iscob Moses Schlefinger ln Hamburg ausgest ll t, an Hrn. Joseph 
Jonas Fränkel allhier an Ordre Leoin Moses Goldschmibt, in Dorso stehet blanc, wer also diese 
Aßignation finden möchte, und solche jemanden statt Zahlung geben wollt?, hat solche nicht an-l 
zunehmen, indem dieselbe ungültig, da fle von Innhaber verlohren gegangen und von demHrn.l 
Joseph Jonas Fränkel schon richtig bezahlet worden. ^ l 

Es werben alle Hohe und Niedrige, von Scholz und Gericht-n aus Pinckrotschin i m 
M«litschin gelegen> ersuchet nnd gebethen, denen der Friedrich koobe, ein Mälzer und BraueG 
seinerProfeßion vorkommhoder sich anseßig machm will, ihn nicht anzunehmen, sondern solche« 
anzuhalten, und vor einen gutin Recompenszu stellen, wtilen derselbe wegen vieler gsmachteM 
Sckuldin sich weggemacht. ____^U 
D«se Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Gonnoblnds zM 
Breßlau in der Johann Iac«»b Rormschen Nuckhandlung am Ringe, in dem von Giestschl» 

Haus« auljgegtben/ und find auch au falle» König!. Postämtern zu haben. U 
Wegen des bivvtstchendln WiyngchtZfG »erden künftigen Sonnabend ktine Zlitung« 

«usöegeben. ß 


